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Dsrn, 15. Dez. 19^2 Schweizerische 3S. Jahrgang

Gehörlosen - Leitung
Organ der schlvch. Gehörlosen und des „Schwey. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Dedaktion und Geschäftsstelle:

Frau Lausner, Gümligen b. Bern
Postchecvvonto IIl/5?H4 ^ Telephon 42.535

Nr. 24
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Abonnemsntsprsis:
Schweiz jährlich S Fr., Ausland ö Mark

Jnjertionspreis:
Die einspaltige Petitzeils 30 Dp.

Kleinero Artikel 4 Tage vor Erscheinen

(Joh 1. 12)
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Ist Weihnacht ein

Fest nur für Kinder?
Ist der Christbaum die

Hauptsache am Weihnachtsfest? Oder ist Weihnacht

der Tag der Geschenke? Könnte man
keine Weihnacht feiern ohne Geschenke?

Weihnacht ist das Fest der Liebe. Wahrlich
ist der Christbaum ein Zeichen der Liebe und
der Freude. Aber die erste Liebe erzeigte uns
Menschen Gott der Herr, der uns Engel sandte,

ja ganze Heerscharen von Engeln, mit der
Verkündigung: Euch ist ein Kindlein heut geboren.

Das ist die Liebe des Vaters, der uns
sein Teuerstes gab, seinen Sohn. Daß wir nicht
verloren seien, sondern das ewige Leben haben.

Diese Liebe leuchtet in uns wie ein Licht.
Diese Liebe erhellt unser Leben. Diese Liebe

ist wahrlich wie ein Lichterbaum. Ohne diese
Liebe wäre unser Leben schal und leer. Ohne
diese Liebe könnten wir uns kein Leben denken.

Diese Liebe zieht uns wieder zum Vater.
Durch Jesus Christus gelangen wir zum Vater.

Durch Jesus Christus werden wir Gottes
Kinder. Durch Jesus Christus sind wir Menschen

Brüder und Schwestern.
Die Liebe aber soll lebendig bleiben. Eine

Liebe, die nur sich selbst liebt, erlischt gar bald.
Die Liebe ist langmütig, sie ist geduldig. Diese
Liebe ist ein Vorbild, nach welchem wir unsere
menschliche Liebe messen wollen. In Frieden

miteinander leben, nicht zürnen, einander die

Hand zum Frieden reichen, einander das
Leben erhellen und erleichtern. Nicht erschweren
und verdunkeln. Jeder kann einem andern
Freude machen. Dann strahlt diese Freude in
sein eigenes Herz zurück.

Ehre sei Gott in der Höhe,
Friede auf Erden und den Menschen ein

Wohlgefallen

Nachfolgend sin Weihnachtslisd zum lernen:

Wsihnachtsgloàn.
Weinachtsglocken, wieder, wieder,
sänftigt und bestürmt ihr mich.

Kommt, oh kommt, ihr hohen Lieder
nehmt mich, überwältigt mich!

Dap ich in die Knie fallen,
dap ich wieder Kind sein Kann,
wie als Kind „Herr Jesus" lallen
und die Hände falten kann.

Denn ich sühl's, die Liebe lebt,
die mit ihm geboren wurde»
ob sie gleich vom Tod zum Tode schwebt,
obgleich er gekreuzigt wurde.

Fllhl's» wie alle Brüder werden,
wenn wir hilflos, Mensch zu Menschen
stammeln: „Friede sei auf Erden
und ein Wohlgsfall'n am Menschen!"

Richard Dehmel.
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